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Bühne frei ftir

BüHNE Das ,,Tanzhaus

Köln interim" eröffiret
mit einem Jlles was

den Sehnsuchtsotr

tarzt"-Gipfel

VON NICOLE STRECKER

Wir, die Zuschauer, seien riei zu
Süh gekornmen, enpörcn sich zu
Beginn ihres ,rAi1es was tanzt"-
Giptls die b€ider Nlodeütoren
Anj a HerdeD und Renato Sclüch.
Nichts sei hier fertig, al1es nur
lorläufig. Wie wahr. Zri ar ist es

d€m Gipfel-leitenden Rauil 3-
Team, b€tchend aus Anja Kola-
cek rmd Mark Leßle, gelungen, in
den letzten Wochen zwei schöne
Backstein-Sfähl-Glas-Haile! in

5tKöher' (i1lturpoliri'
ker sollen l'om Lanz-
GlücL über-zeugt
i!_erdcri mit virruoicn
Itip-Hoppcrn ulld
rr uchtiger riirkischer'
Folklore

Müll1ein- aus dcncn einrnal ein
Tanzhaus rverden soll. überhaupt
bespjelbar zu machen. Sie haber
Staikstron*abei verlegt. Scheir,
rlerler gefuin$ einer Notaus-
gane in die Wand geschlagen und
sehr engägrert eme Itrftastruktur
geschaffen. Bcachdich.

Ibr so genannter .,Tanzgilfel"
i$ aber keiner. Die gesamtc eta-
blierle Kölner Tan,s"ene der
Gipfel also. fehlt beim Glpfel -
schnerzlicir \lchr ein Tanzllaus
lrud€ hie..rölüer sond€rx ei.
,._iozhaus inlirir1]- - \':s. so

düchsetz.bar isl. sclrmiss.n zrr
Interiüs-ErölTnüng auc. dic
Tänzer der äheslen Trädtro.i.
taMruppe Kölns, d;e ..Helirg:
Y\räächte un Mägde' dre :üiNr.
beschüraen Beinchen.

Die wenigen zeitgeDos!ts.h.r
Pcrformances. die nü beirn i.-
genannrcn Tanzgipfel doch zu !e
hen $aren, hatten es schwer: e;
wa der Beitrag des Köln€r Ch,r-
reografen Andr6 Jolies: Erze,g:
einen Ausschdtt axs einen älI!-
ren Siück. nr den es um Folte:
und Cewalt gingj zwei T:inzer b3-
lanciüen hier ninutenlars ari
den Rückenlehnen iher Srüh:.
zittemde Köryer, kallenaftig ge-
krilnnntc Füße, verkamrne
Murkeln. Beklemmendc Körper-
bilder -- die in di€sem Gute-Lau-
ne-Kon€xt aber zu1 merkwii.ilF
gen Artistennummer gerießn.

Erst ganz anr Endc gab es ein3
positive Ubenaschurg: des

,.Choreografische Tanzlhearei
MB", o$enbar ein.,Abiege. de.
irüher€n Joha r-Kresnik-Tru!-
psinBollD. ze;gte ein odgineiles
Duo zü Handy-Such!: ironis.L
ünd choreogafisch pef.lr
durchgearbeiter.

Irn lb{igen aber biieb der zeil-
gcnössische Taoz Rarderscher-
mrng. Dramahrrgisch !va!:err
Willkür. durch rlie Abfolge q u.
den keine GelühleIenseits elnes
heftigen lvlitklaisch-Irnpulje!
geweck| Man zielte oft eriblg-
reich aufs Herz mil der gaüz un.
gehinsielten Leidenschafi der
Perfonner für ilren Tanz: Als
,,All€swastan ' in den frLhen
Morgens nden nll knapp 

^iel-.iündiger \/ir.pätung zu End.
ging. hattc man eohl jcde ;i-
den&liche Taürlcltune aus deü

breibr ,,x hofTerl c 1 proßer' -rdr,h..d rrr Dd,..rdrzhauj. l{1. ill'.-.r'1r"r'i
ist el,r ewrg erlräumrer Sehn' scher ÄIiuki tiir eij
suchlsof fiirkiinstlerischenBüh- Tanzhau_c sieltt
ncntünz Dns..Tmzhaus in€nm'
ü;.'".; fi ;l#;i:"ii:fi"," arrJcr' at'' . tr'er

aci i*"-n rn rLiwe*cr 7c,r G(r.sL,-rllnr.,
s-d8_rnöl:l'che BeMnnrhc l fü' ierr'nl.'l 'l" ir'_ i":l t

z"c,Ariier intli ttrerm zucner ldtsrrrsolh
chen. die wenl}hoffenllich der
Kölnfl Ra1 im Herbst zusrimml
däs .,Tanzhaus in spe" sein sol-

Kölner Bürger llnd vor allen
auch Kulturpolitikd soliel] vom
Glück des Tanzes äberzeugl * er-
den: elwa mi! elner wilden Lin-
dy'Itop-Truppe. virtuosen Hip-
Hoppem. wuchliger türkischer
Folklorc und Kindertrallett lon
ersraur ich güer Quätinit -alles
kredenzi rn leichr verdaulichen
Fünt:Mi.uten-Häppchen. Und
da in Köln oifenbar nichrs ohne
eln BeL.nnhis ^m Kameväl

Bereich,,sozlokuhüretler Bii-

Solche delnokatisch-volksna-
hen Tanz-Vef.lhrxngcn soilen
selbsrverst?indlich auch in cinem
zukünftigen Tänzlraur sein als
Tanzparties .,inierim", also zuF
schendurch. Ein proerammati
scher Auftald für ein l anzhaus.
das zeilgenössische Bühnen-
kunst piäsenriereD \yil1. siehl an-
de6 aus. Aber der. so darf man
jcdenfalls hofTen, konrmt ja erst
noch wer nach einem ..Tanz-

Lhd sie sollen eitßanl seiü? S,ekc aus , So lotle\,
l& n;, I


